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EU-Diskussion über Nahost-Konflikt:
Österreichs Rolle und Prioritäten!

Bundeskanzler Stocker diskutiert im EU-Hauptausschuss
über Nahost-Konflikte, Migrationspolitik und

Friedensverhandlungen.

Wien, Österreich - Im Europäischen Hauptausschuss wurde
heute, am 25. Juni 2025, über zentrale Themen wie den Konflikt
zwischen Israel und Iran, den Ukraine-Krieg sowie
migrationspolitische Herausforderungen diskutiert.
Bundeskanzler Christian Stocker und EU-Ministerin Claudia
Plakolm standen hierbei im Fokus der Beratungen. Während
Stocker die Notwendigkeit betonte, der nuklearen Aufrüstung
des Iran mit politischen Mitteln entgegenzuwirken, stellte
Plakolm klar, dass die Bekämpfung illegaler Migration eine der
„Top-Prioritäten“ Österreichs bleibt. Es gab auch Stimmen der
Oppositionsparteien, die in Form von vier Anträgen Gehör
fanden, jedoch keine Mehrheit erreichen konnten.



Der Konflikt zwischen Israel und Iran spitzt sich zu, vor allem
aufgrund des iranischen Atomprogramms und den
Sicherheitsbedenken Israels. Israel befürchtet, dass der Iran
Atomwaffen entwickeln könnte, und plant angeblich militärische
Maßnahmen gegen das Atomprogramm hilfsweise. Dies
geschieht vor dem Hintergrund zunehmender Angriffe, wobei
über 180 Raketen auf Israel abgeschossen wurden, was die
Spannungen weiter anheizt. Im Libanon führten die Kämpfe zur
Schließung von drei Krankenhäusern, was gravierende
humanitäre Konsequenzen für die Zivilbevölkerung hat.

Friedensverhandlungen und humanitäre
Hilfe

Stocker erwähnte auch die Möglichkeit, Wien als Ort für
Friedensverhandlungen anzubieten. Dies geschieht nicht nur im
Kontext des Nahost-Konflikts, sondern auch vor dem
Hintergrund der ernüchternden Lage bezüglich der
Friedensverhandlungen im Ukraine-Konflikt. Gespräche mit dem
ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj wurden als
notwendig erachtet, um die Situation zu verbessern.

Des Weiteren plant Österreich, 3 Millionen Euro an humanitärer
Hilfe für Gaza bereitzustellen. Dies ist Teil eines Engagements,
das auch die Neugestaltung von Rückführungsverordnungen zur
Bekämpfung illegaler Migration umfasst. Plakolm sprach sich auf
europäischer Ebene gegen eine Suspendierung des
Assoziierungsabkommens mit Israel aus und betonte die
Relevanz dieser politischen Instrumente.

Internationale Verhandlungen

Auf internationaler Ebene sind Verhandlungen zwischen den
Außenministern Deutschlands, Frankreichs und Großbritanniens
sowie dem iranischen Außenminister Abbas Araghtschi im
Gange. Nach über vierstündigen Gesprächen äußerten die
Minister die Meinung, dass ein Fortführen der Verhandlungen

https://medium.com/@dylanstellfeldt0/eine-welt-in-flammen-eb43f409216f


von Bedeutung sei. Die iranische Seite zeigt sich zwar
grundsätzlich gesprächsbereit, will aber keine Verhandlungen
führen, solange Angriffe Israels andauern. Die Situation bleibt
angespannt und könnte zu einer Eskalation führen, was auch
von EU-Außenbeauftragten Kaja Kallas als notwendig bewertet
wird, um die Gewalt im Nahen Osten zu verhindern vermerkt.

Die Diskussionen im Ausschuss deckten dabei auch Themen wie
die Wettbewerbsfähigkeit der EU sowie die Beitrittsperspektive
der Westbalkanstaaten und Moldaus ab. Zugleich wurden
Sorgen um das iranische Atomprogramm geäußert, das als
große Gefahr für die Region wahrgenommen wird, was die
Chancen auf einen stabilen Frieden weiter verringert.
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